
 
 

 

   

Der Bürgermeister von Birgitz 
INFO 2026 

 

30.04.2026 
 

www.birgitz.gv.at 

 
 

AMTLICHE MITTEILUNG An jeden Haushalt und Betrieb von 6092 Birgitz - zugestellt durch post.at 

 
 

 

Liebe Birgitzerinnen und Birgitzer! 
 

Das Frühjahr weckt wieder die Lebensgeister und mit vollem Elan starten Mensch und 
Natur jetzt durch. Für das öffentliche Leben gibt es keine Ruhepause, daher kann ich 
wieder über zahlreiche Projekte aus erster Hand berichten. 
 

Erfreulicher Rechnungsabschluss 2025 
 

Mit angebrachtem Stolz darf ich berichten, dass die Gemeinde Birgitz den 
Verschuldungsgrad weiter senken konnte und trotz Sparmaßnahmen auf allen Ebenen 
das Jahr 2025 positiv abschließen konnte. Im Haushaltsjahr 2025 lag das 
Mittelverwendungs- und aufbringungsvolumen der Gemeinde Birgitz dabei bei rund 4 
Millionen Euro. Dies ist für eine Gemeinde in unserer Größenordnung durchaus 
beachtlich. Alle laufenden verpflichtenden Ausgaben sind gedeckt und wir verfügen 
über genügend Liquidität, um unsere Vorhaben wie budgetiert umzusetzen. Dank gilt 
hier unserer Finanzverwalterin Lisa Brecher B.A., welche die Gemeindegebarung 
immer im Blick hat. 
 

Vergabe der Wohneinheiten beim Projekt „leistbares Wohnen am Sandbichl“ 
  

Alle 16 Einheiten konnten im Rahmen der vorab festgelegten Vergaberichtlinien des 
Gemeinderates vergeben werden. Die Baustelle schreitet zügig voran und liegt voll im 
Zeitplan. Im zweiten Quartal 2027 sollten die Einheiten bezugsfertig übergeben werden 
können.  

 

 

 

Hier entstehen 
bis 2027 
insgesamt 16 
neue 
Wohneinheiten 
– Vergabe nach 
Richtlinien der 
Gemeinde 
Birgitz 

 
 
 
 



 
 

Breitbandausbau 2026 
 

Derzeit finden im Bereich Zwischenwegen- Wiesenweg- Birgitzköpflweg, Grabungen 
für das neue Glasfasernetz der Gemeinde statt. Alle Interessierten haben die 
Möglichkeit, sich an das neue ultraschnelle Glasfaser-Internet anzuschließen. Es kann 
zwischen 4 Providern ausgewählt werden, die jeweiligen Vertragsabschlüsse müssen 
privat getätigt werden. Die gesamten Arbeiten werden von unserem Vizebürgermeister 
betreut, er fungiert auch als Ansprechpartner für die Gemeindebürger. Dieses seit 
mehreren Jahren laufende Projekt der digitalen Infrastruktur, wird mittels Bundes- und 
Landesmitteln kofinanziert. Die Gemeinde Birgitz ist eine der ersten Gemeinden in der 
Region, welche die kompletten Bundesmittel abgeholt hat. Dies setzt eine umsichtige 
Planung mit Geldmitteln und Bauarbeiten voraus. Wir konnten auch in den meisten 
Teilabschnitten Kooperationen mit dem Stromanbieter TINETZ erzielen. Die Synergien 
sind sowohl für die Gemeinde als auch für den Energieversorger beachtlich. Ein 
Paradebeispiel für eine gelungene Kooperation. Mittlerweile hat schon eine beachtliche 
Zahl an Benützern an das Glasfasernetz angedockt, die daraus lukrierten Geldmittel 
fließen in den weiteren Ausbau des Netzes. 

.  
Bauabschnitt Oberwiesenweg – Zwischenwegen - Glasfasernetz 

Umbau Feuerwehrhalle und Einbau vollautomatischer Rolltore  
 

Unsere Feuerwehr benötigt Platz – und das ist gut so. Denn das ist ein Zeichen für eine 
florierende Körperschaft, die sich immer durch Einsatz und Kameradschaft im Notfall 
bewährt hat. Durch einen Umbau der bestehenden Halle konnten zusätzlich 25 Spinde 
für die aktive Mannschaft im Erdgeschoß untergebracht werden. Auch erhielt die 
Feuerwehr ein notwendiges Lager für Einsatzwerkzeug und Material. Möglich wurde 
dies, weil man den Mannschaftsraum in das Obergeschoß verlegen konnte. Durch die 
Schaffung von ca. 60m² zusätzlicher Räumlichkeiten, ist jetzt die gesamte 
Einsatzbekleidung der Mannschaft im Erdgeschoß verfügbar. Ein erheblicher Vorteil im 
Ernstfall. Die Garagentore wurden auf vollautomatische Rolltore umgebaut, welche im 
Ernstfall von der Sirenensteuerung geöffnet werden. Das Haupteingangsportal wurde 
ebenfalls erneuert und öffnet im Einsatzfall automatisch. Insgesamt investierten hier 
Land und Gemeinde 190.000 €. Das Land Tirol mit LR Mair Astrid hat der Gemeinde 
die maximal mögliche Förderung für die Hallenmodernisierung gewährt. Ich bedanke 



 
 

mich beim Landesfeuerwehrinspektor Rene Staudacher und beim Ortskommandanten 
der FF Birgitz, Wolfgang Schweighofer, welche mich bei den diversen Behördengängen 
tatkräftig unterstützt haben.  
Ab sofort steht der Ortsfeuerwehr eine adäquate Gerätehalle zur Verfügung.  

vollautomatische Rolltore und Eingangstüre 

 

   Mannschaftsraum im 1. OG                                                                        neuer Stiegenaufgang 

 
 

     neuer Spind- Raum für die Einsatzbekleidung                              neues Lager für notwendiges Equipment 



 
 

 
Jahrhundertprojekt Trinkwasserversorgungsanlage 
 

Nach über 3 Jahren Behördenverfahren ist es endlich so weit. Wir haben im Frühjahr 
2026 die Erweiterung der gesamten Trinkwasserversorgungsanlage starten können. 
Im Bereich Birgitzer Alm und Hüttenboden werden neue Quellen erschlossen und in 
unser Ortsnetz eingeleitet. Dazu ist es notwendig, über 2 km Rohrleitungen bis in unser 
Siedlungsgebiet zu verlegen. Dabei werden sämtliche bestehenden Anlagenteile und 
Schächte erneuert und die vorhandenen Fassungen neu abgedichtet. Im Endausbau 
werden wir die Schüttmengen an reinstem Wasser erheblich erhöhen. Damit sorgen 
wir rechtzeitig vor und sichern unseren Trinkwasserschatz für Generationen. Die 
Vergabe der Arbeiten ist bereits erfolgt, in Summe investiert die Gemeinde Birgitz rund 
1,5 Mio.€ in dieses Vorsorgeprojekt. Die Arbeiten sind bereits voll im Gange und sollten 
noch im Spätherbst 2026 abgeschlossen sein. Durch die vermehrte Wassermenge 
wollen wir uns im nächsten Schritt, mit dem Einbau eines Trinkwasser Kraftwerkes zur 
Stromproduktion befassen.  

Trassierungsarbeiten im steilen Gelände 
 

Neuanschaffung Mähtraktor für unseren Bauhof 
Die Gemeinde Birgitz 
hat sich einen neuen 
Helfer für den örtlichen 
Bauhof geleistet, einen 
18 PS starken 
Mähtraktor, der Marke 
ETESIA. Ab sofort 
können unsere 
Mitarbeiter dem Rasen 
noch rasanter den 
richtigen Schnitt 
verpassen.  
 

 

 

 

neues Gerät in den Dienst gestellt 



 
 

 
Sanierung der Fassade und des Eingangsbereiches des Gemeindeamtes 
 

Derzeit finden umfassende Sanierungsarbeiten an der Fassade des 
Gemeindezentrums statt. Die in die Jahre gekommene Stiege an der Südseite des 
Gemeindeamtes, muss komplett erneuert werden. Dabei wurden noch weitere massive 
Schäden am Zugangsbereich festgestellt. Da die gesamte Fassade neu gemalt wird, 
hat sich der Gemeinderat dazu entschlossen, den gesamten Eingangsbereich vorher 
einer Generalsanierung zu unterziehen. Die Arbeiten sind im vollen Gange und sollten 
noch im Mai komplett abgeschlossen sein. 

Notwendige Sanierungsarbeiten an der Hausfassade des Gemeindeamtes 

Wie Sie sehen können, ist einiges in Bewegung in unserer Gemeinde, viele Vorhaben 
und Projekte gilt es zum Wohle unseres Ortes abzuarbeiten. Ich möchte es nicht 
verabsäumen, mich bei allen Beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Gemeinde zu bedanken, nur durch die gute Zusammenarbeit, können wir derart viele 
Aufgaben stemmen. Selbstverständlich bedanke ich mich auch beim Gemeinderat, der 
in einer sehr konstruktiven Diskussion, die diversen Projekte auf die Reise bringt. Ich 
wünsche uns allen einen schönen und blühenden Frühjahresstart. Ihre Gemeinde bleibt 
aktiv, bleiben Sie es auch. 

Herzlichst euer Bürgermeister 

 
Ing. Markus Haid 

 
 

 



 
 

Präsentation des Birgitzer Heimatbuches 
 

Mit der feierlichen Präsentation des neuen Birgitzer Heimatbuches wurde ein 
bedeutendes Kapitel Gemeindegeschichte aufgeschlagen. Das 504 Seiten 
umfassende Werk vereint historische 
Beiträge, Zeitzeugnisse und 
zahlreiche Bilder und dokumentiert 
erstmals umfassend die Geschichte 
und das Leben des Dorfes. 
 

Bürgermeister Ing. Markus Haid 
stellte bei der Präsentation die 
Bedeutung des Buches für die 
Gemeinde in den Mittelpunkt. Der 
Impuls zur Entstehung sei unter 
anderem durch den Dorfbrand 2016 
entstanden, der schmerzlich vor Augen geführt habe, wie vergänglich Gebäude, 
Erinnerungen und Zeitzeugnisse seien. Ziel sei es gewesen, die Geschichte Birgitz 
bewusst in analoger Form festzuhalten und für kommende Generationen greifbar zu 
machen. 
 

Die Präsentation selbst bot dem zahlreich erschienenen Publikum einen 
stimmungsvollen Einblick in das Heimatbuch. Lesungen aus verschiedenen 
Kapiteln, historische Bildprojektionen sowie ein Filmausschnitt aus dem Spielfilm 
„Kaiserjäger“ (1956), der teilweise in Birgitz gedreht wurde, ließen Vergangenheit 
lebendig werden. Eine vom Bürgermeister initiierte Schweigeminute erinnerte an 
jene Birgitzerinnen und Birgitzer, die das Dorf geprägt haben und nicht mehr unter 
uns sind. Musikalisch umrahmt wurde der Abend von Mag. Max Bauer und 
Alexander Ringler. 
 

Das Heimatbuch entstand in rund sechsjähriger ehrenamtlicher Arbeit unter der 
Leitung von Dipl. Ing. (FH) Johann Singer MSc, der mit großem organisatorischem 
Einsatz ein Redaktionsteam von 44 Autorinnen und Autoren koordinierte. Insgesamt 
umfasst das Buch 59 Beiträge, gegliedert in vier thematische Kapitel. 

 
Ein besonderer Höhepunkt des Abends 
war die Verleihung des Goldenen 
Ehrenzeichens der Gemeinde Birgitz an 
Univ. Prof. Dr. med. Diether Schönitzer. 
Der Fotograf trug mit großem 
persönlichem Einsatz wesentlich zum 
umfangreichen Bildmaterial des Buches 
bei. Auch Johann Singer sowie das 
gesamte Redaktionsteam wurden für ihre 
Arbeit geehrt. 

 
Das Birgitzer Heimatbuch soll Erinnerungen bewahren, Wissen weitergeben und als 
wertvolles Nachschlagewerk für Einheimische wie Interessierte dienen.  
 
Erhältlich ist es im Gemeindeamt Birgitz während der Amtszeiten um € 39,00. 
 
 



 
 

Heimatbuchübergabe an Landeshauptmann Anton Mattle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 23. Dezember 2025 folgte Bürgermeister Ing. Markus Haid gemeinsam mit den 
Gemeindemitarbeitern sowie Mitgliedern des Gemeinderates einer Einladung ins 
Landhaus, um Landeshauptmann Anton Mattle zu besuchen. 
 
Der Besuch bot Gelegenheit zu einem persönlichen Austausch über 
gemeinderelevante Themen und das gute Miteinander zwischen Land und 
Gemeinden. Als Zeichen der Verbundenheit und Wertschätzung wurde dem 
Landeshauptmann im Rahmen des Treffens das frisch gedruckte Heimatbuch der 
Gemeinde Birgitz überreicht über das er sich sehr freute und einige Exemplare für 
das Gemeindeamt auch gleich signierte.  
 
Der Empfang fand in angenehmer Atmosphäre statt und unterstrich die Bedeutung 
der Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde Birgitz und dem Land Tirol. 
 

 

Herzliche Glückwünsche zum 80. Geburtstag 
 
Ihren 80. Geburtstag feierte 
kürzlich 
Ehrenzeichenträgerin 
Frau Mag. Irmgard 
Havranek. Zu diesem 
besonderen Anlass ließ es 
sich Bürgermeister Ing. 
Markus Haid mit dem 
Gemeinderat nicht nehmen, 
der Jubilarin persönlich zu 
gratulieren und ihr die besten Wünsche der Gemeinde zu überbringen. 
Im Namen des Gemeinderates wünschte Bürgermeister Haid Frau Mag. Havranek 
vor allem Gesundheit, Lebensfreude und viele schöne Momente im Kreise ihrer 
Familie und Freunde. 

 



 
 

Hohe runde Geburtstage 
 

Bürgermeister Ing. Markus Haid gratulierte mit einem kleinen Präsent zum runden 
Geburtstag und lud auch zu einer kleinen Feier in das Gemeindeamt ein.  
 
Jubilare auf dem Foto:  

• Hendrikus Bol 

• Walter Pittl 

• Gabriela Wackerle 

• Johann Kirchmair 

• Gertrud Schleich 

• Mag. Irmgard Havranek 

• Eva Josefa Greiter 

• Mathilde Reinstadler 

• Maria Praxmarer 
 

 

Rodelspaß für die ganze Familie 
 

Am Sonntag, den 1. Februar 2026, fand auf 
der Birgitzer Rodelbahn, von oberhalb der 
Klamm-Mauer bis zum Liftstüberl, endlich 
wieder ein Rodelrennen des WSV Birgitz 
statt. Bei strahlendem Sonnenschein und 
besten Bedingungen fiel um 11 Uhr der 
Startschuss zu einem rundum gelungenen 
Familienevent.  
Insgesamt nahmen 13 Kinder in 
verschiedenen Mädchen- und Burschenkategorien sowie 11 Erwachsene im 
Doppelbewerb gemeinsam mit ihren Kindern teil.  
Die hervorragend präparierte Strecke präsentierte sich dank der guten Schneelage 

in Topform und sorgte für 
spannende, aber stets sichere 
Fahrten. 
 

Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt: Die Teilnehmer 
wurden mit frischen Semmeln, 
Brezen und warmen Würsteln 
verköstigt. Die Preisverteilung fand 
gegen 14 Uhr im Zielbereich statt 
und bildete einen würdigen 
Abschluss der unfallfrei verlaufenen 
Veranstaltung. 

Ein besonderer Dank gilt Josef Jordan, der zur Sicherung der Strecke Strohballen 
an kritischen Stellen zur Verfügung stellte. Der Ausschuss des WSV Birgitz 
bedankt sich herzlich bei allen Mitwirkenden und freut sich darauf, in den 
kommenden Jahren bei entsprechender Schneelage an diese gelungene 
Veranstaltung anzuknüpfen. 
 

 

 



 
 

Dorfschülerskitag 2026 – Sport, Schnee und strahlende Gesichter 
 

Am 21. Februar 2026 veranstaltete der Wintersportverein Birgitz im Auftrag der 
Gemeinde Birgitz den traditionellen Dorfschülerskitag in der Axamer Lizum am 
Kaserwaldlift. Über 50 begeisterte Teilnehmerinnen und Teilnehmer stellten sich der 
sportlichen Herausforderung und sorgten für ein beeindruckendes Starterfeld. 
 

Die Startnummernausgabe begann um 
09:00 Uhr, bevor um 11:00 Uhr der erste 
Durchgang eröffnet wurde. Nach Abschluss 
des ersten Laufs ging es ohne lange Pause 
direkt in den zweiten Durchgang. Die beiden 
Zeiten wurden addiert und entschieden 
schließlich über die Platzierungen. 
 

Gefahren wurde auf der linken Seite des 
Kaserwaldliftes, der für den 
Dorfschülerskitag eigens komplett gesperrt 
werden konnte. Ein herzlicher Dank gilt der 
Axamer Lizum AG, die der Gemeinde Birgitz diese Austragung ermöglichte. 
Besonders erfreulich war auch die Unterstützung durch die Bereitstellung von 
Freikarten für jene Kinder, die keinen eigenen Skipass besitzen. 
 

Ebenso bedankt sich der WSV Birgitz bei der Gemeinde Birgitz sowie beim 
Bürgermeister für die Pokalspenden und die tatkräftige Unterstützung der 
Veranstaltung. 
Trotz anhaltenden Schneetreibens am gesamten Vormittag herrschte beste 
Stimmung im Zielraum. Frische Brezen, wärmender Bratapfelpunsch, Getränke 
sowie musikalische Begleitung sorgten für eine gemütliche Atmosphäre. Die kleinen 
Skiheldinnen und Skihelden – von den Jüngsten bis zu den erfahrenen 

Nachwuchsrennläufern – zeigten großartigen 
Einsatz und beeindruckendes Können. 
 
Das Team im Startbereich hatte alle Hände 
voll zu tun: Immer wieder musste der frische 
Neuschnee von den Skibrillen entfernt 
werden, damit die Kinder mit freier Sicht ins 
Rennen gehen konnten. Die Strecke war 
bestens gesteckt und trotz Neuschnees in 
hervorragendem Zustand.  
Besonders erfreulich: Das Rennen verlief 

unfallfrei und ohne Verletzungen. 
Um 17:00 Uhr versammelten sich schließlich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
am Dorfplatz vor dem Pavillon zur feierlichen Preisverleihung. Bei Würstl mit Brot 
und Getränken (Herzlicher Dank an Andrea Haid mit ihren Ortsbäuerinnen) wurden 
die verdienten Pokale überreicht. 
Den Titel Dorfschülermeister sicherte sich Luis Haid, Dorfschülermeisterin wurde 
Nora Forcher. Der Dorfschülerskitag 2026 war somit erneut eine rundum 
gelungene Veranstaltung mit vielen motivierten Teilnehmern, sportlichem Ehrgeiz 
und gelebtem Gemeinschaftssinn. 
 

 



 
 

Vereinsrennen des WSV Birgitz mit Rekordbeteiligung 
 

Im Feber veranstaltete der WSV Birgitz 
sein traditionelles Vereinsrennen auf 
der Götzner Abfahrt. 64 Teilnehmer 
von Kindern bis zu Senioren nahmen 
teil – ein neuer Rekord. 
Bei herrlichem Wetter und besten 
Pistenbedingungen konnte das 
Rennen dank der Unterstützung des 
Skigebiets und vieler Helfer optimal 
durchgeführt werden. 
Die Preisverleihung fand anschließend 
im Café Leuchtturm statt und bildete 
den gelungenen Abschluss des 
Skitages. 
Vereinsmeister wurde Alexander Schober, Vereinsmeisterin Nicole Schober. 
Alle Ergebnisse sind auf der Website des WSV Birgitz abrufbar. 
Der WSV Birgitz bedankt sich bei allen Teilnehmenden und freut sich auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr. 
 

 

Tirol radelt – Birgitz ist dabei 

Seit März läuft wieder die 
Aktion „Tirol radelt“, bei 
der auch die 
Gemeindebürger:innen 
von Birgitz eingeladen 
sind, möglichst viele 
Alltagswege mit dem 
Fahrrad zurückzulegen. 
Ziel ist nicht Leistung, 
sondern mehr 
Bewegung, Klimaschutz 
und Kostenersparnis. 

Die Teilnahme ist einfach über die „Österreich radelt“-App oder die Website möglich. 
Gesammelte Kilometer können der Gemeinde gutgeschrieben werden. Bereits ab 
50 km gibt es die Chance auf ein E-Bike, zusätzlich werden viele weitere Preise 
verlost. 

Auch über den Sommer hinweg bleiben Teilnehmer:innen mit mindestens 100 km 
gewinnberechtigt. Neben gesundheitlichen Vorteilen trägt die Aktion aktiv zum 
Umweltschutz bei – im Vorjahr wurden über eine Million Kilogramm CO₂ eingespart. 

Zudem gewinnen in Birgitz am Gemeindetag, also am 15. August, die 3 
fleißigsten Radler aus unserem Ort tolle Preise.  Also nix wie los und auffi aufs 
Radl ☺                                       

 

 



 
 

Pflaster, Verband und ganz viel Mut 
 

Am 06.02.2026 fand in unserer Kinderkrippe der Aktionstag „Teddybär & Co. beim 
Birkids-Gesundheitscheck“ statt. 
 

Die Kinder durften an diesem Tag ihr eigenes Stofftier mitbringen, das in der liebevoll 
vorbereiteten „Ordination“ ganz genau untersucht wurde. Mit Begeisterung wurden 
Teddybären, Hasen und andere Kuschelfreunde versorgt: Sie bekamen eine Spritze, 
ein Pflaster oder sogar einen Verband. Natürlich durfte auch das Stethoskop nicht 
fehlen – damit wurden Herz und Bauch der Stofftiere sorgfältig abgehört. 
Ein besonderes Highlight war das Röntgengerät. Die Kinder konnten ein Röntgenbild 
ihrer Kuscheltiere betrachten und herausfinden, ob vielleicht ein Knochen gebrochen 
war. 
 

Im Mittelpunkt standen dabei Rollenspiele, die den Kindern auf kindgerechte und 
spielerische Weise einen Einblick in medizinische Abläufe ermöglichten. Durch das 
eigene Tun konnten sie erleben, was bei einer Untersuchung passiert. Ziel des 
Aktionstages war es, mögliche Ängste zu nehmen, Vertrauen aufzubauen und den 
Kindern ein Gefühl von Sicherheit zu vermitteln. Mit großer Neugier, viel 
Einfühlungsvermögen und einer Portion Mut kümmerten sich unsere kleinen 
„Ärztinnen und Ärzte“ um ihre Patienten.  
 

Ein besonderer Dank gilt Stefan Pirchner MBA und Evi Pirchner, die diesen 
Aktionstag organisiert und mit viel Engagement gestaltet haben. Dadurch wurde 
„Teddybär & Co. beim Birkids-Gesundheitscheck“ zu einem unvergesslichen 
Erlebnis für unsere Kinder. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

Österreichischer 
Vorlesetag-  
ein Sprung ins 
Buch 
 

Elias Medwed, 
Juniorenweltmeister im 
Schispringen, wagte den 
Sprung ins Buch aus der 
Serie „Das magische 
Baumhaus“ in der VS-
Birgitz.  

Die Schüler*innen lauschten gespannt den 
vorgelesenen Kapiteln aus dem 
Lieblingsbuch seiner Kindheit, -Gefahr am 
Amazonas. 
Elias liebt nicht nur spannende Bücher, 
sondern auch die Spannung beim 
Schispringen. Geduldig wurden alle Fragen 
der Kinder beantwortet und es wurden auch 
einige Schisprunghaltungen vorgeführt. 
 

Am Ende erhielten alle noch ein Autogramm 
von Elias auf einem Lesezeichen. Die Kinder 
waren begeistert. Es ist etwas Besonderes, 
wenn man so junge, engagierte und 
erfolgreiche Sportler im eigenen Ort hat.  
 

Ein Vorbild für alle! Ein herzliches DANKESCHÖN an Elias und alles Gute für 
deine weitere sportliche Laufbahn. 
 

 

Geburtstag der Ehrenzeichenträgerin Maria Haller 
 

Im Jänner durfte unsere 
Ehrenzeichenträgerin und 
Ehrenobfrau der Senioren „Maridl“ 
Haller ihren 94. Geburtstag feiern. 
Ein so besonderes Jubiläum 
gehört natürlich gebührend 
gefeiert. 
Wir wünschen nochmals von 
Herzen alles Gute, beste 
Gesundheit und weiterhin viel 
Freude. 

 



 
 

 

Klaub auf Aktion 
 

Es ist Frühlingsbeginn und die 
Schüler*innen der VS-Birgitz, die 
Lehrerinnen, Eltern und Freiwilligen 
schwärmten aus, um das Dorf vom 
Müll zu befreien. 
Gesammelt wurde überall, auf den 
Feldern, auf den Wiesen, rund um 
Spielplätze und um den Dorfplatz. Die 
Kinder waren mit Eifer dabei und 
wissen nun genau, wohin der Müll 
eigentlich gehört. Manch einer wird 
von seinen Kindern dahingehend belehrt werden, denn alle sind sich einig. "Wir 

wollen eine Umgebung ohne 
Müll!" Wir freuten uns über die 
verdiente Jause und die 
Dankesworte des 
Bürgermeisters Ing. Markus 
Haid, der für jeden auch einen 
Schokohasen dabeihatte.  
Herzlichen Dank ans 
Organisator*innenteam, den 
Ortsbäuerinnen mit Andrea 
Haid für die guate Jausn, dem 
Bürgermeister und an alle, die 
so eifrig geholfen haben! 
 

 
 
 

 



 
 

Wechsel bei der Müllabholung 
 
Anfang 2026 übernahm die 
Firma Höpperger GmbH & 
Co. KG Umweltschutz die 
Bio- und Restmüllabholung in 
der Gemeinde Birgitz. Die 
Gemeinde freut sich auf die 
zukünftige Zusammenarbeit. 
Bürgermeister Ing. Markus 
Haid bedankt sich bei der 
Firma Höpperger für die 
Übernahme dieser wichtigen 
Aufgabe und blickt einer 
professionellen, nachhaltigen 
und guten Zusammenarbeit mit Freude entgegen. Höpperger Umweltschutz ist seit 
über 60 Jahren ein verlässlicher Partner für die Abfallentsorgung in Tirol. Das 
Oberländer Familienunternehmen wird in dritter Generation geführt und beschäftigt 
mehr als 180 Mitarbeiter:innen. An den Standorten Rietz und Pfaffenhofen werden 
jährlich über 100.000 Tonnen Abfälle gesammelt, sortiert und nachhaltig aufbereitet. 
Moderne Anlagen und laufende Investitionen ermöglichen eine effiziente 
Rückführung wertvoller Rohstoffe in den Wirtschaftskreislauf und leisten damit einen 
wichtigen Beitrag zum Klima- und Ressourcenschutz. 
 
Das breite 
Leistungsspektrum reicht 
von der Abfallsammlung 
und -entsorgung über 
Containerdienste und 
Reinigungsleistungen bis 
hin zur Aufbereitung von 
Elektroaltgeräten, 
Speiseresten, 
Kaffeekapseln und 
biogenen Abfällen, die zu 
Bio-Substrat und Humus 
weiterverarbeitet 
werden. Mehr als 100 
Tiroler Gemeinden 
vertrauen auf die Zuverlässigkeit des Unternehmens, das mit rund 60 
Sammelfahrzeugen eine lückenlose Entsorgung sicherstellt. 
 

Für die Haushalte ergeben sich dadurch keine Änderungen bei den Abfuhrterminen 
oder der Mülltrennung. Bitte die Termine laut Abfuhrplan beachten. 
 
Die Gemeinde bedankt sich bei der Firma Singer für die bisherige Zusammenarbeit 
und bittet die Bevölkerung, sich bei Fragen zur Müllabholung künftig direkt an die 
Firma Höpperger zu wenden. 
Telefonnummer: +43 5262 63 871 0 
E-Mail-Adresse: office@hoepperger.at 

 

 

mailto:office@hoepperger.at


 
 

Generationenwechsel bei der Bestattung Sarg in Axams 

Mit 1. Jänner 2026 übernahm 
Sebastian Sarg in vierter 
Generation die Leitung der 
Bestattung Sarg in Axams. 
Seit der Gründung im Jahr 
1929 durch Heinrich Sarg 
steht das 
Familienunternehmen für 
Verlässlichkeit, Pietät und 
einfühlsame Begleitung in 
schweren Zeiten. Über 
Johann Sarg, der 1976 die 
Gewerbeberechtigung 
erhielt, bis hin zu Stephan 
Sarg, der den Betrieb seit 
1996 führte und 2002 vollständig auf das Bestattungswesen spezialisierte, 
entwickelte sich das Unternehmen zu einem modernen Dienstleister mit klarer 
Wertebasis.  

Mit Sebastian Sarg tritt nun ein engagierter Nachfolger an, der 2025 die 
Meisterprüfung im Bestattungswesen erfolgreich absolvierte. Neben fachlicher 
Kompetenz und Empathie zeichnet ihn besonders seine Fähigkeit aus, persönliche 
Trauerreden zu verfassen und selbst vorzutragen. Auf Basis individueller Gespräche 
mit den Angehörigen entstehen würdevolle Abschiede, die das Leben der 
Verstorbenen authentisch widerspiegeln und nachhaltig berühren. 

Unterstützt wird er weiterhin von Stephan Sarg, der dem Unternehmen mit seiner 
langjährigen Erfahrung erhalten bleibt, sowie von den Mitarbeitenden Lisa und 
Markus. Gemeinsam bildet das Team eine verlässliche Einheit, die Angehörige mit 
Menschlichkeit, Sorgfalt und Professionalität begleitet. 

Die Philosophie des Unternehmens verbindet traditionelle Werte mit modernen 
Ansätzen: Pietät, Genauigkeit, Verlässlichkeit und Empathie stehen im Mittelpunkt 
jeder Begleitung. Ob kirchliche Begräbnisse oder individuelle Abschiedsfeiern – 
stets wird auf die persönlichen Wünsche der Hinterbliebenen eingegangen. 

Auch neue Formen der Erinnerungskultur, wie 
digitale Traueranzeigen oder alternative 
Zeremonien, sollen künftig verstärkt Raum 
finden, um individuelle Wege des Abschieds zu 
ermöglichen. Die Bestattung Sarg bleibt damit 
ein fester Anker in der Region – verwurzelt in der 
Geschichte, getragen von Erfahrung und offen 
für die Zukunft.  

 

 



 
 

„Energiewende daheim“ – Infoabend in Birgitz 
 
Im Jänner fand im 
Kultursaal Birgitz der 
Informationsabend 
„Energiewende 
daheim“ statt. 
Zahlreiche 
Interessierte nutzten 
die Gelegenheit, sich 
über aktuelle 
Fördermöglichkeiten 
zur energetischen 
Sanierung und den 
Umstieg auf 
erneuerbare Energien 
zu informieren. 
Bürgermeister Ing. 
Markus Haid begrüßte 
die BesucherInnen 
und betonte die Bedeutung von Energieeffizienz und nachhaltigen Lösungen im 
Wohnbereich. 
 
Hannes Lichtmanegger von der Energieagentur Tirol gab einen praxisnahen 
Überblick über thermische Sanierungen, Photovoltaik-Anlagen und Wärmepumpen. 
Er erläuterte, worauf HausbesitzerInnen bei Planung und Umsetzung achten sollten, 
und stellte aktuelle Förderprogramme von Bund und Land Tirol vor. Ergänzt wurde 
der Abend durch Informationen zu Energiesparmaßnahmen und kostenlosen 
Beratungsangeboten. 

Trotz gesunkener 
Förderquoten bleibt die 
Förderlandschaft attraktiv: 
Durch die Kombination von 
Bundes- und 
Landesförderungen können 
nach wie vor beträchtliche 
Teile der Investitionskosten 
abgedeckt werden. 
Besonders relevant ist dabei 
die Sanierungsoffensive 
2026, deren Budget bereits 
zur Hälfte ausgeschöpft ist – 
eine frühzeitige Planung ist 
daher entscheidend. 

Der Infoabend machte deutlich: Wer jetzt saniert oder auf erneuerbare Energien 
umsteigt, kann langfristig Energie- und Heizkosten sparen und gleichzeitig einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten.  
 

 



 
 

Fragebogen zur Fahrradmobilität  

in der Gemeinde Birgitz           
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
 

Vor kurzem startete die Aussendung eines Fragebogens zur Fahrradmobilität in den 

Gemeinden Birgitz, Götzens und Natters. 

Ziel dieser Erhebung ist es, ein möglichst umfassendes Bild über das 

Mobilitätsverhalten sowie über Bedürfnisse, Wünsche und Herausforderungen 

im Zusammenhang mit dem Radverkehr in der Region zu gewinnen. Die Ergebnisse 

bilden eine wichtige Grundlage für weitere partizipative Projekte und zukünftige 

Maßnahmen zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität. 
 

Der Fragebogen wurde gemeinsam vom Klimabündnis Tirol und der Klima- und 

Energiemodellregion Westliches Mittelgebirge entwickelt. Durch diese 

Kooperation wird sichergestellt, dass regionale Besonderheiten ebenso 

berücksichtigt werden wie übergeordnete Ziele im Klima- und Mobilitätsbereich. 
 

Die Befragung richtet sich bewusst an alle Bürgerinnen und Bürger – unabhängig 

davon, ob Sie das Fahrrad regelmäßig nutzen oder nicht. Gerade auch 

Rückmeldungen von Personen, die selten oder nie mit dem Fahrrad unterwegs sind, 

liefern wertvolle Hinweise auf bestehende Barrieren und 

Verbesserungspotenziale. 
 

Im Fragebogen werden unter anderem folgende Themen behandelt: 

• alltägliches Mobilitätsverhalten 

• Nutzung des Fahrrads bzw. Gründe gegen eine Nutzung 

• Einschätzung der bestehenden Infrastruktur 

• Wünsche und Anregungen zur Verbesserung 

 

Die Teilnahme ist freiwillig und anonym. Das Ausfüllen dauert nur wenige Minuten. 

     Hier gelangen Sie zum Fragebogen für Birgitz: 

https://forms.office.com/e/VEZTJShnGR 

 

Wir laden Sie herzlich ein, sich zu beteiligen 

und damit aktiv zur Weiterentwicklung der 

Mobilität in Ihrer Gemeinde beizutragen. 

 

Bleiben sie informiert über laufende Projekte 

der Klima- und Energiemodellregion 

Westliches Mittelgebirge: Instagram 

„Klima.Energie.Mittelgebirge“  oder unter 

 www.kem-mittelgebirge.at 

 

 

https://eu-central-1.protection.sophos.com/?d=office.com&u=aHR0cHM6Ly9mb3Jtcy5vZmZpY2UuY29tL2UvVkVaVEpTaG5HUg==&p=m&i=NjM1NjdmZWI1Yzc0NzYwZmVkZjc2YTIw&t=aGFFTVB6amRVbEZiOWFIeHpFQU1Eekdpek5SQmtFWGRvK2RYYWFXMmNKND0=&h=e2153e67625a47c895894980c616bdb7&s=AVNPUEhUT0NFTkNSWVBUSVbYi_tS7hiPvO7pJ07wvl5I5rjP1V3Dbsc81CQCd08EzFUwkQZaAMb6Zm7XRtBUoLo
http://www.kem-mittelgebirge.at/


 
 

 

GESCHICHTE(N) AUS BIRGITZ 

Liebe Leserinnen und Leser. Im vergangenen Jahr erschien das erste Birgitzer 

Dorfbuch. Viele Birgitzerinnen und Birgitzer sind damals unseren Aufrufen gefolgt 

und haben die Gelegenheit wahrgenommen beim Dorfbuchprojekt mitzuwirken. 

Zahlreiche Unterstützer haben uns Interessantes sowie Einzigartiges zu Birgitz 

nähergebracht, uns Bilder sowie Dokumente zur Verfügung gestellt und uns in 

persönlichen Gesprächen amüsante Anekdoten zum Dorfgeschehen erzählt.  

Es wurde schnell klar, dass die Vielzahl an Themen den Rahmen unseres 

Dorfbuches sprengen würde. Aufgrund des großen Anklangs und positiven 

Feedbacks möchten wir nun weitere Beiträge erstellen. Diese sollen dann in einer 

gesonderten Rubrik in der Gemeindezeitung veröffentlicht und für unsere 

Dorfchronik gesammelt werden. 

Wir möchten Sie nun wieder herzlich einladen bei der Gestaltung von Beiträgen 

mitzuwirken. 

Haben Sie interessante Themenvorschläge, Fotoaufnahmen oder Dokumente?  

Möchten Sie eine (ihre) Geschichte aus Birgitz erzählen? 

 

 

 

 

 

 

 

Der Adelshof im Jahre 1894 (Handskizze Eduard Handel Mazzetti) 

Interesse geweckt? 

Für Hinweise und Anregungen melden Sie sich bitte im Gemeindeamt  

(Tel.: 05234 / 33 2 33 oder E-Mail: verwaltung@birgitz.gv.at). 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung 

 



 
 

 
 

 

 

retten ð bergen ð löschen ð schützen ð seit 18900 

 

 
Werde Mitglied bei unserer Wehr! 
 
Ein Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr ist 

ein ehrenamtlicher Helfer, der in seiner Freizeit Brände bekämpft und Menschen in 

Notlagen unterstützt, mit Aufgaben, die von technischer Hilfeleistung bis zur 

Menschenrettung reichen, wobei die Mitgliedschaft eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung 

mit Kameradschaft und Weiterbildung bietet, aber auch Verantwortung und die 

Verpflichtung zu regelmäßigen Übungen und Einsätzen bedeutet.  

 

Voraussetzungen sind ein Mindestalter von 16 Jahren, keine Vorstrafen, körperliche und 

psychische Belastbarkeit, wobei die spezifischen Anforderungen je nach Funktion variieren.  

 

 

Aufgaben: 
 

• Einsatz: Löschen von Bränden, technische Hilfeleistung (z.B. bei Unfällen, 
Sturmschäden), Absicherung und Rettung. 
 

• Ehrenamt: Ausübung der Tätigkeit in der Freizeit, 24/7 Bereitschaftsdienst bei 
Alarmierung. 

 
• Ausbildung: Regelmäßige Übungen und Schulungen zur Einsatzbereitschaft, 

Kostenübernahme durch die Feuerwehr. 
 

• Kameradschaft: Teamwork und soziale Aktivitäten sind wichtige Bestandteile 
 
 

Und so einfach geht’s, 

bei Fragen oder Interesse beim Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Birgitz telefonisch 

melden (tel. Nummern auf unserer Homepage). 

 

Gott zur Ehr dem nächsten zur Wehr! 
 

 

 

Freiwillige Feuerwehr BIRGITZ  

Dorfplatz 3,  A -6092 Birgitz 

birgitz@feuerwehr.tirol  

www.ff -birgitz.com  

 

 

 

 

https://www.google.com/search?q=Ehrenamt&rlz=1C1CSMH_deAT1036AT1036&oq=mitglied+der+freiwilligen+feuerwehr&gs_lcrp=EgZjaHJvbWUyBggAEEUYOTIICAEQABgWGB4yCAgCEAAYFhgeMgoIAxAAGKIEGIkFMgoIBBAAGKIEGIkFMgcIBRAAGO8FMgoIBhAAGKIEGIkF0gEKMTQ5MzdqMGoxNagCCLACAfEF6iwlGqRO_zQ&sourceid=chrome&ie=UTF-8&ved=2ahUKEwjD3tv7zJySAxWohf0HHYtFDdAQgK4QegQIAxAC
https://www.google.com/search?q=Ausbildung&rlz=1C1CSMH_deAT1036AT1036&oq=mitglied+der+freiwilligen+feuerwehr&gs_lcrp=EgZjaHJvbWUyBggAEEUYOTIICAEQABgWGB4yCAgCEAAYFhgeMgoIAxAAGKIEGIkFMgoIBBAAGKIEGIkFMgcIBRAAGO8FMgoIBhAAGKIEGIkF0gEKMTQ5MzdqMGoxNagCCLACAfEF6iwlGqRO_zQ&sourceid=chrome&ie=UTF-8&ved=2ahUKEwjD3tv7zJySAxWohf0HHYtFDdAQgK4QegQIAxAE
mailto:birgitz@feuerwehr.tirol


 
 

Unbezahlbares Gut ς unser Trinkwasser 

Wir sind gesegnet mit dem kostbarsten Lebensmittel auf Erden ς unserem 

Trinkwasser. 

Es sprudelt aus unseren Bergen und wird zur wahren Quelle des Lebens für 

alles. 

Ich möchte aber nochmals in Erinnerung rufen, dass es sich bei unserem 

Trinkwasserschatz nicht um ein endlos verfügbares, selbstverständliches Gut 

handelt. Daher bitte ich alle Bürgerinnen und Bürger achtsam und behutsam 

mit unserem Wasser umzugehen. 

Stundenlanges Autowaschen, oder unnötige Bewässerung von diversen 

Flächen, bitte ich möglichst zu vermeiden. Wir sollten unser Verhalten im 

Umgang mit Wasser den vorherrschenden klimatischen Bedingungen anpassen 

und daran denken, dass wir einen außergewöhnlich wasserarmen Herbst und 

einen trockenen Winter hinter uns haben.  Denken wir alle daran, wenn wir das 

nächste Mal den Wasserhahn auf- und hoffentlich wieder zudrehen. 

 

Bürgermeister Markus Haid 

 


